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 Angestrebte Methoden:  

Meine Vorwissenschaftliche Arbeit sollte sich aus Literaturarbeiten und einem Interview mit einem 

Zeitzeugen befassen.  

 

 Die ungefähre Gliederung der Arbeit:  

 

– Einleitung:  

In der Einleitung möchte ich gerne auf meine Inspiration zu diesem Thema Bezug nehmen und 

zugleich einen groben Einblick in die Funktion der Stasi geben. 

– Methoden:  

Bei diesem Unterpunkt werde ich die Vorgehensweisen und Methoden der Stasi beschreiben. 

– Auswirkungen auf die Menschen:  

Hierbei möchte ich die Folgen der jahrelangen Bespitzelung darlegen und auch beschreiben, wie 

man damit umgegangen ist. 

– Ergebnisse des Interviews: 

Das Interview sollte mir als Bericht eines Zeitzeugen dienen und mir dabei helfen Vergleiche zu 

den Büchern herzustellen.  

– Fazit: 

In meinem Fazit werde ich noch einmal die Funktion dieser Maschinerie beschreiben und dieses 

auch mit der heutigen Zeit vergleichen, sprich ob eine derartige Bespitzelung heute überhaupt 

noch möglich wäre.  

 

 Geeignete Leitfragen: 

Wie konnte die Stasi über Jahre hinweg so gut funktionieren und die Menschen so stark 

beeinflussen? 


